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Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Rorschach, den 30. November 1944 Nr. 48 70. Jahrgang

Unser Mitbürger Kasimir Lämmli

Er luegt nüd nach links und luegt nüd nach rechts, Und wänn jetzt e furchtbari Gwalt verbricht,
Er gseht nüt Guets und er gseht au nüt Schlechts, Er macht ums verrode kei anders Gsicht.
Er will nüd wüsse was Zytige prichted, Er macht e kei freudigs und macht e kei wüetigs,
Er weiß nu, daß d'Neutralität verpflichtet. Er isch eifach es Neutrum, es schtockfischblüetigs!

Nebelspalter
korsckaek, 6eo 30. November 1944 ^r. 43 7V. .sàZ-ziiA

Un8Si' IVIitbüi'ge»' kaZimil- I_ämmli

l-i- Iuegt nül! nsen lià unö Iuegt nüö nsen i-ecnts, Unö wsnn jet?t e fui-cntbsi-i Kwslt vei-bi-icnt,
t-i- gsent nüt Kuets unö ei- gsent su nüt 8cnlecnt8, ti- mscnt ums vei-l-oöe kei snöei-8 K8icnt.
Li' will nüö WÜ886 wss Ivtige pi-ienteö, l-r mscnt e kei fi-euöig8 unö mscnt e ixei wüetigs,
tri- weil! nu, ösIZ ö'iXsuti'sIitst verpflicntet. t-i- >8cn eifsen e8 «»euti-um, es 8cnt0ekfl8cnblüetig8!
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